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gejielt Dieses tertbuch diente als Vorlage für den Met¬
ten teil des thierfeer Paffions späterer Zahre und
wurde von verschiedenen bäuerlichen fiänöen erwei¬
tert , umgearbeitet und als Vorlage benutzt. Es wurde
gesondert abgefchrieben , fo im Zahre 1833.

Ifletternich wider thierfee (1805)

3n der fiöchftfpannung vor dem europäischen Ent-
fcheidungskampfe zwischen dem letzten Kaiser des
römifch -deutfchen Reiches und Napoleon ereignete
sich zu Gotha eine kleine Veröffentlichung , die den
Bnlaß zu einem geharnischten Zktenwechfel zwischen
Wien, Innsbruck und deffen Unterstellen gab . Der
damalige österreichischeBotschafter am Berliner fiofe,
Clemens Graf Metternich , sandte feiner Regie¬
rung im Sommer isos eine Gothaer Zeitung mit
einem unfreundlichen Bericht über den Bauernpaffion
von thierfee . Das Blatt berührte eine empfindliche
Seite des um das kulturelle Brüchen der Erbfolge¬
staaten besorgten Wiener Ballhauses . Der Polizei¬
minister frhr . v. Summerau beeilte sich daher ,
an den Landesgouverneur von tirol und Vorarl¬
berg , Zohann ßapt . Graf von Brandis , nach¬
folgendes Schreiben abzufenden :

»fioch- und Wohlgeborener Graf !

3n der zu Gotha erscheinenden Nationalzeitung
der Deutschen Nr. LL findet sich folgende Nachricht:
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»»fim palmfonntag und grünen Donnerstage wurde
thierfee in Dyrol das ganze Leiden Chrifti in

einer bretternen fiüttC/ der furche gegenüber , als
Komödie aufgeführt . Das Zuströmen der Lyroler und
benachbarten Bayern war außerordentlich . Ruf einer
elenden Bühne wurde der heiligste Gegenstand der
Religion durch Lächerlichkeiten, Dummheiten und
Zoten entheiligt , und - das Rlles im Zahre 1805.««

Da man im Ruslande durch Rufstellung vieler
und ähnlicher tatfachen das Rückfchreiten der Be¬
wohner der öfterreichifchen Monarchie in der wahren
Kultur zu beurkunden fucht, und dadurch die öffent¬
liche Meinung auf eine der Staatsverwaltung nicht
gleichgiltige Weife immer mehr korrumpiert , fo fehe
ich mich verpflichtet , es eurer Exzellenz zur ernst¬
lichen Rngelegenheit zu machen, die Wahrheit jener
Nachricht an Ort und Stelle untersuchen zu lasten,
und bitte Sie, mir das Resultat seinerzeit Mitteilen
zu wollen .

Ohne meine Erinnerung werden übrigen fioch-
dieselben durch diese Veranlassung steh bewogen
finden , den Ihnen untergeordneten Behörden für
die folge die strengste Beobachtung der über diele
Rrt von Volksschauspielen bestehenden Verordnun¬
gen auf das strengste anzubefehlen .

Ich habe die Ehre mit vollkommenster Hochach¬
tung zu verehren Eurer Exzellenz gehorsamster Diener

Wien , am 7. Juli isos .

fi. v. Summeraro .«
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Da hatte das Innsbrucker Gubemtum wieder ein¬
mal eine schöne Bescherung für eine milde Muslegung
der kaiserlichen Paffionsfpieloerbote . Hn diesem falle
wußte sie überhaupt nichts von der Sache . Der Schul¬
dige faß demnach in Schwa ? oder Kufstein . Der Lan¬
desgouverneur ließ daher schon am 15. Zuli die um¬
gehendste und strengste Verantwortung vom k. k.
kreisamt im Unterinntal abverlangen :

»Es M mir die Eröffnung geschehen , daß am Palm¬
sonntage und grünen Donnerstage d . Z. ?u thierfee das
ganze Leiden Chrifti in einer bretternen fiütte , der
Kirche gegenüber , unter außerordentlichen Zuströmen
des Volkes als Komödie aufgeführt worden fein solle .
Das Kreisamt hat daher den Grund oder Ungrund
dieser Nachricht sogleich an Ort und Stelle genau
untersuchen ?u lassen , im Erwahrungsfalle die an Über¬
tretung der diesfalls bestehenden Verbote schuldtra¬
genden Individuen ?ur Verantwortung ?u ziehen , somit
solche zu Protokoll vernehmen zu lassen , besonders
aber den Umstand zu erheben , ob selbe diele Auf¬
führung mit oder ohne Bewilligung sich erlaubt , und
im letzteren falle , von wem sie diele Bewilligung
erhalten haben , ob die Obrigkeit des Stadt - und
Landgerichts in Kufstein hievon einige Wissenschaft
gehabt und solche mittel - oder unmittelbar dazu ein -
geflossen feie, ob fie an das Kreisamt hievon eine
Anzeige erstattet oder , ob das Kreisamt durch andere
Wege hievon in Kenntnis gelanget fei und auch wie
fleh der Ortsfeelforger hiebei benommen habe , ob
nämlich diele Produktion mit oder ohne feinem Ein -
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Nulle gefchehen ober ob vieler roohl gar hieju ßeU
kille geleistet habe? Die tatfache vieler Unterluchungen
unv Erhebungen erwarte ich lovann fo, wie in der
Vorausletzung vie Verantwortung ves Kreisamtes,
wenn lelbes wie immer auf eine flrt hievon eine
Wiffenfchaft gehabt hat Graf lZranvis.«

Das Kreisamt ließ vie lchwere Verantwortung nicht
auf lieh lasten, lonvern gab sie entlprechenv ver-
fchärft an Vas Stavt - unv Lanvgericht von
Kufstein weiter. Mber ein viel ärgeres Ungewitter
?og invellen über Mitteleuropa unv tirol zulammen,
fo baß ver Lanvrichter leine Verantwortung hinaus¬
ziehen unv vie Strafmaßnahmen auf bas glimpf¬
lichste milvern konnte, fltn 16. Oktober erließ Erz¬
herzog Zohann eine Proklamation an vie »bieveren
treuen tyroler «, rief vie Lanvmiliz unv Ven £anb-
fturm zu ven Waffen als »Vas einzige unv sicherste
Mittel, eure Religion unv Verfassung aufrecht zu
erhalten«. Zwei tage zuvor melvete bas kufsteiner
Stavt- unv Lanvgericht im Dienstwege vem Inns¬
brucker Gubernium unv vieles bann vem polizei-
präfibiutn von Wien, vie Oberkeit habe Ven 3nbi=
vivuen, welche burch vie am Palmsonntag unv grü¬
nen Donnerstag zu thierfee aufgeführte palfions -
komovie lieh verfehlet haben, mit ver Warnung für
künftige fälle einen Verweis gegeben.

Die Nachwelt tat leiver noch ein übriges , invem
sie vie Erhebungsakten über vie Schulvigen »lkar -
tierte « (== vernichtete ).
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